Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ergebnisse der Untersuchung der
Hochwasserverhaltnisse im Deutschen Rheingebiet

Auf Veranlassung der Reichskommission zur Untersuchung der
Stromverhaltnisse des Rheins und seiner wichtigsten Nebenflisse und auf
Grund der von den Wasserbaubehorden der Rheingebietsstaaten
gelieferten Aufzeichnungen

Der Abflullvorgang im Rhein unter der wechselnden Wasserlieferung des
Stromgebietes und die Vorherbestimmung der Rheinstande

Tein, Maximilian von

1908

Allgemeine Umgestaltung des Abflullvorganges

urn:nbn:de:bsz:31-39129

Visual \\Library


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-39129

BLB

|

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

.|.:'|I"l':-\..-':1'il

Der Abflulivorg

Allgemeine Umgestaltung des Abflullvorganges. lie

in den oberen Abschnitten des Rheingebictes unter der
II|'||.-I!1:1"i'-|il'I"!' )RR ||l =

“Whilaf-
i der

vorherrschenden  Einwirkung  der

i |'|| ||5-_'|'| I-i:".:".'\u |II-'|- SEINET "'l.l =l .|:'.| ] |I\.'I |I "I.:":l'

beweeung im Rhein mit shren niedrigen Stinden

kalteren Jahresreit, dem allmidhlichen Anwachsen im Frith-
ling, dem Hochststande um  die Jabresmitte und der
Wicderabnahme bis zum Winter, erfihrt durch die Neben-

flilsse  ans  den  Mittelpebirgslandschatten  mit  naheza

".'-"|'!|.|':I_- il cine | "|':'_IL'|':-.I.|-|_I:_I-'_~_ it

cntgerengesclaiem
0 1

Sinne, chakr  clie Nil'l]l'l".'«..Ihhl'l'.‘-LiI:Il.il' ":I'E' -H-.'.ILI'I.'I I

||| Il
wahrend o
Voer-

mehr und mehr gehoben werden,

hoheren Sommerstinde eine  wesentlich '_:l".':ii,_w'l'-.'

grofierung erfahren und stromabwiirts sich dber

immer weniger erheben, um sehlicfilich darunter zuriick-

zubleiben, Die Umgestaltung wird durch die Schwarz-

nach der Aufnahme

wald-Vogesenfliisse eingeleitet, - tritt
Meckar und Maan
Mah,

probien Nebengewisser deuthicher

|||'|'
3 I
! '
Mosel
1I| ] %=

hervor und wird doreh die [Lahn und

vollendet:  sie fhrt o#u einem wntiithernden

gleich der Gegensiitze swischen der sommerlichen

winterlicher Wasserlithrunge  der |:.|I|||l!\.|l-'.l"'\-l'|ll'i“.l' des

Eheing und bildet die Ursache, dalf im unteren Stromi

|:||'I' .lllll"-l

ciinstige Wasserstinde herrschen

langsten dis Jahres  verhiltnismibip

wihrosd

selbst dann, wann
die Nachbargebicte des K hemstromes unter Whassormangeel
W assers

stiinde hauptsiichlich der alpinen Wasserlieferung mit ihrer

Stetigkeait

20 leiden haben.  Hierbey folgen die medrigen

und Machhaltickeit und werden durch  diese

beeinflult, withrend in den hohen die gelesentlichen kurz-
Mittel-

davernden Anschwellungen der Nebenflisse des

rebirpes vorznoswetse zor Greltung kommen,

e Abfluf an der Vereinigungsstelle der Hochoehirgs-

bei Waldshut
jener Auflisse: verhitlinismabie grolien
1 mit =Stot

flitsse des Rheins feipt die Eipenarten

Wasserreichtum

vierbuncen und

e der wirmeren Jaohreszeil

Machhaltighkeit in der Wasserlieferung ; sie sind bekanntlich
leutenden oberirdischen Resenabflul im Hoch-

AR ||| I I:h:'

Ta P L -
rebirge wid in seinen YVorberven, sodann aber auf di

viordbergehende Wasserzuriickhaltung durch die (Gletscher

rang 1m  Rhein.

ind Seen zuriickzofihren, Die alljiibrlich aof das Eineogs

:._---l.i--| des Rheins oberhialb Waldshut herabegehende Mieder-

sehlagsmenge darf 3m Mittel der Jahre 1Bgr—igoo  zu

302 Milliarden

Rubikinetes

angenommen werden, e

entsprechende  mittlere  jdhrliche  Abflubmenge  ist  2u
z7.0 Milhiarden Kubikmeter berechnet; von der Nicder
sehlagrsim en o d dabes urchschnitt h albyprelanbo

=olbstverstindlich st

Bigre Abflai

pamentlich von ded

der verluiltngsm

von  den  Hochgebirgsflichen und

Gletschern: und Schneefeldern ein grotierer, 80 d;

|||-|| |;'||r'-._!l_|-|| ]'r--;||-'_| |-||"\-\. | i:|L"I'_:':-\.:;_;-c ||i|'il S, ||'_|- l’il".l l'n. -:'h--r-._---'l

! 1 R 7y ®en ol - [, S - { | S
und Hochebenen snzorechnen sind, sicher weniger als di

Hiilfte des Niederschlages oberirdizch abliuft

An der GesamtabfluPmenge sind der Regenabflubh
und der Gletscherabfold wei Lt
Ml I I BT Lrinisch L
i Huandeiiisied
I 4} Laliischier niemzimni i LEY nil}
(ST ST bl il Ll
| I -2y, p T I 301, 1 1
Feliran I 1oM r a8 I
M \ - 7268 =1
Aguril : g ' L2511 g
Al L 137T,5 1 a0 3, 171
Ju 2 |, § 1565, 1 10,0 1%.0
| 1 | } (4N N T o .1
g ping Hin iy s oy ) iy
scasteril I 0% 4.5 y7 3 55 y =]
il P 81,3 15,5 10,0 14,5 5.0
Maovrmhe L4307 i1y I 550 7 ;
LA {EIR ) 1 Lok ] (M £ ' -

Bei der Bestimmung des (Gletscherabflusses, der fiir die
Mare. der
oberen Reould und der Linth im eingelnen schon berechnet

in der Zahlentafel 1

(relhiete des Granbindner Rheins, der oberen

= - - ATz a % [
stAwiven Alittelwerten su-

nach
hier vor

nund

sammengestellt st war der Zosammenfassung

b Dlet Betiag 80 wibh 5,5 ¢ cledper nla das Miwel ans den i e



1
1 -" -
. : . - = L F
i
T
1 Lol i . 16} i il Fir Waldsl]
\ :
5l | 1 ! I T ) (i b 1 L1t 11T i R bt ol 1
i : Il Ll ] Li 1 i w0 1 , 1 i T LY 161 i e i I,'
et LI il i \ {3 50h J T sseehirantd cffenden Aot (i
| hon  frith / d M ert At Ao
NIsSe FUETr] I el [ 1 1 | ¥ AT i =ln] wliv tlien [ 1
1
1 1 ! SRt LT
il i (] Al | iy e Vv asse Bl 1N cle m L iherrh 1 b Wi
| z z
j dem R L 1TSS LARNEL i I i } 1 V' | Sii L [ 510 | \ b=
I 1
L S it \ hil der 1 ind  Selinee- il e | q e BT
feldiee # lurie 1 [ erena ERRUH TR T 1 Tk Y bschim cbes herabkommenden W asser-
W i 1
1 il = el schon m Mai den Hachsthetr o massen sind am Gesami: bBtlusse o Manmheim mit elw
el
.
¥ gl II| |
el
i I} 1 | L1 b
. T arst s 1 vl
| 1 T
ITeiCil i | (e | I 1
L bilpll 1 Adinen

as den Leletschnerereaten o

Ausfall an Regeonabilul,

Fhein

| T W bk lals | I'II'| | ¥

Betrage  im Janua it 1 nen  kulnkmeter deutschen Mittelgebirgen an der allmiil
teel I 1 Jutn it e i | e ubikmeter der Oberrheinwelle e im nen 5 o
N \ona LK AL Y hflusses | st {iber- (restaltsainderune des ertolgen i¥ d ol
einstimmenden  Betrioe: erscheinen  Dezember, |anuar des Bheins hervor; doch kommen neben dem ober i
uniel Februar, als e bedeutenden Abllusses Tuni und Fuflusse ein geitweise nicht unbedeutender Sicker- und
[uli, withrend Mai und August wiedor etwas geringers, Grundwasserzuflof und jedentalls auch Wasserverluste mit
1 wrleich W e I AL [n de in Betrach dem Abflusse zo Mannherm nehmet

2 Aupust fohrt der Khein bei Waldshu i =ch ALl und Voresenflisse durchsch
ftee seiner pbrhichen Wassermenge ab. Die 4 Cder MWeckar 4 teil: der Zufluf durch den
r Winterminimum zum  Sommermasximum Neckar wechselt zwischen einem Hoachstwert wen 23

und die Abnahme zum Winter erfolgen mit grofer K ogel- im Februar und einem  Kindesthetr von- 7 s 5%, am

ki gkeit. Hochsommer,  Die Abflofmenge zu Cdln wird im Jahres-

1 1 *4 rin ) T 1 e p— . M 1 . |
Al Inrchschnitt durch den Neckar um nicht canz 8 durch

Die Timpestaltung der durch «

den Main um eotwa g vermehrt, Die Bote

lindes pekennzcichneten Abflubbewepung 1 Rhein be- s
. . 1 . - F v =il dlark 2 1E " AT 1y e VO

ginnt gwar im allgemeinen mit der Aufnalime der Schiwarz- Mosel darf zu 15 9o, mit einem Hochst B o

wald -Voresenflisse, doch zeipen, wie aus dem Vergleichs i Januar, einem Mindestbetrage von im Juli un

Waldshut, Basel und August angenommen werden, In dem Mafle, wie die

der monatlichen Abflufmengen o

Ii. q._|'.|l._|'| 11 II"""”-'L" vt WV aldshut rENET COln hin zu-

:‘l.E.|||:|-||':2"|' -Hl';.' 1 Cr '_.I-Ill_':. -_E'.I' Wi |]|'I. :"\i_ili.llll' i |:_:| il

des Schwarzwaldes und von der  gepeniberfiegenden nimmt, vermindert sich  die  verhalthismilh Fe
schweizer Hoclhiebene dem Rhein sulliefenden Gewisser e ¢ der einzelnen Glieder des Stromgebietes an
noch erkennbar das  Verhalten der Nebeniliisse des dicser Menge, IDle schlieliliche Abflull zu Caoln
Alpenlandes. Trst die Abflisse der Westabdachung des erreicht  vorwicoend unter dem  Einflusse der groben

Schwarzwaldes und der Ostabhiinge der V fithren Mittelgebirgsfliisse ihre Hochstmenge im Februar-Mairz,
; X H - ogn 11 1wt - N e 1
in den Winter- und  Friblingsmonaten erl Wassier-  einer Feit, wann die Zuflisse aus der Schwez aul

das geringste Mall suriickeegangen sind, ihren Mindest-

mengen dum Rhein, die reringsten dago;s Angrust

| =

" odier September, und dhnlich verhalten sich der Neckar betrag dagepen im Spitherbst.  Die sommerliche  An-

sehwellung: des Oberrhems yweht sich in Galn nur mehr

sowohl wie die weiter rhemnabwirts zuflicfenden groberen

Crewiisser der deutschen Mitteloebirge als sekun aximum, das jedoch der Haupterhebung

picht wiel zurficksteht, geltend.

Withrend bei Waldshut,

sekundliche Wasserfthrung des Rhieins von rd,

Ihe Bedeutung der einzelnen wichtireren Abschnitte

¥ 3 55l et
gezeiet,  die mittler

k des  Rheingebictes sowohl fiir die Wasserfithruny  des

stromes an sich als auch fir die allméihliche Umgestaltung

in den Wintermonaten auf 1500 chim um die Jahres

E :
FUNE Si ll in der nebenstehenden

seinet Wasserstandshbew . 1
el f I et rurischen  aoo 1 I Lonaten

Tafel durch die funftigipen Durchschnittswerte der Rhein- anschwillt, bei _".:.||.|..1.- m w.« hen g ||. |I.a I. Monaten

[ dezemb |'-_|,;'_|;|_,|' und 1900 chm 1m _II.:I:I sieh  bewept,

visll e Schwankunge bei Maineg inner-

abfiuBmengen zu Stein, Waldshut, Mannheim, Mainz®) ; i ST
gieht sich die jahrlich
halb der -_:ll'il hen Aeit swischen dem ."-|i'|l1:*.':-|l|l"‘|1‘.l.:_!|' e |

" Fiar Mninsz biew e sk vereineeld Wassermen@senmessuneen  w

lie angegebenen Werte wdgen fiir dic hitleren Wasserstinde wohl etwa 1000 chm und dem Héchstwerte von 2 cbm. Zu Cok

; :
citt, st eine mittlere kleinste &

vionn 200 chm im

BADISCHE

) | ANDESBIBLIOTHEK



A0 | il i 1 1L
Dezember, eine roite yon 2400 comm oam Mldire 1 = [Unterschied y1EC] | 1 il
obachten, Die  Abflufimengi rreicht  hier imo i it 1 SErom 18| kli
pegen 2200 chm.. Im Oberrhein und bis herab gege ikl | Iy A BT TR] Tl
Coln nimmt demnach die Wasserliihrunge dez  Stromes A ELREE A ikt
v Winter zum Sommer durchschnittlich vm rd. (oo chm AL neh |
a1y bei Coln dageren fallt gewdhnlich der Meistabiflufh e als Mittelwerte  det o jahric
in den Vorfrihling: so dall hier unter d il k 1 Ly [ | sehi
der  groke Nebenflisse des  Mittelrheins il ETRAEE iedrigst Rheins 3 erscheing i 5
Schwankuong sich um diese Zeit  vollzicht und die  be- stehendin igur hervorgeht,  zwisel
deuten Wasserlthrang schon zu beobachten st wenn sicmlich  vleichbleibend  im Laufe  des
dep Oberchein erst zu st hegrinnt, alre m Winti i Tal «l klcinator

[¥e mittlere jihrliche Gesamtabflubmenge des - ichisl L 8 LSS e e der Wi ]
siromes mmmi vomn 25 Milliarden Kubitkmeter be ltung ol en (iebiet weliniibe: Mt
hut auf 42 bei annheim; g0 bed Manzg @u ooand er- medrie, in dens Sommermomaaten woeen der gleichiormigen
reicht zu Coln 58 Milliarden K neter b 18] e durch die (Gewdisser di % \

Der Abflull von den Schnee- und Fimmflachen des vorlandes verhialtmismillhig hocl Mit der Aufnalumg
Schweizer Rheingebhictes umfalt bei Mannheim nur mehr 1 Mitteloehirosiliiss: sl nder ewise]
1,49 bei Coln 8,390 W ime und Cob
der an diesen Sirom- li
orten  iherhaonpt ab- F inilie LOps
flieBenden  Wasser- LT A L ._.I I A CAMNE. NP | BT il el
menge; er ist hier- 310 dabid LB LB e et b kot P 5 Ficfsistiinde in e

10
=3 ! ;
weren im Hinblicke 'M\ f ilteren  Talires

auf diec Wasserfiih- . ! viel mehr 2o

rung des Rheins nicht W / der wirmersn: i
erhiblich, gewinnt ; ek Yy

aberwesenthichan Be- VN e / weiten b

dentung fiie die unte- - bt ., ) ! die: Stromorte

ren Siromabschnitbe, - 1 i
. . : I . o by \\ -
vell erin der Haupt ¥ ; . A

sache perade dann am X o withnten  jabireszeit
meisten zur Creltung | g [ : oo S PPy 7 ichen Wechsel unt
kommt, wann der Ait- P o T = . i ; v liewt die Wasserfah
tel- und Niederrhein Wi . ” e, o T, g ring des e

durch  seine  profen ) ey { o CINEr nw

Nebenflisse aus den Jes DEN Al

Mittelgebirgen  ver- wiestntlich prGleror
hilltnismaliig pe- AN, FEBR. MARZ  APR, W ;
n Zuflull erhilt, als ssekulare Schw:i

Im Wasserhaushalte des Gesamistrompebicies spiclt konge im Abflusse xu bezeichnen und  aul ebensolchi

rir

Wechsel vorherrschend

der Oberrhein®) weren seiner Wassi

keit der Wasserlicferunge entschieden die wichtioste Rolle - 5l gsarmer Zeitrau samentlich
er hleibt wihrend der linpgsten Aot des |ahees maligebend kommen diese, von allgememn nasser oder trockener YWit-

fitr den Wasserabflull auch in den unteren Abschnitten terunge herrithrenden |

tdes Rheins, zu welchem er in der wirmeren Jahreszeit standes in den niedrig
7o bis Bo?/, beisteuert, Nur in den Wi

im Vorfrithling wird

itermonaten  wnd

AR T doch nicht immer g
I aus dem Nebengew
Mittelgrebirge =0 bedeutend, dald dieser den wesent-

licheren Tefl der Wasserfithrung des Nie

fgzern  der

Zetip der Abf

rrhicins auns-

macht; aber auch dann geht der Anteil des Oberrheins

an der Gesamtwasserfthrung des Stromes nure sclten aul

kurze Zeit unter 1% herab, Wi

I'rockenzeiten bestanden zwischen 1826 und 153

[ e mittler

en jahreszeitlichen Schwankongen in der ths6 und 1870 und scit 1851, Die letzte Periode dauert

1\"Lr-l“~."bl“l'|II:|IFII||}_' des Bheins nehmen im allpemeinen  mil noch bis zur Cregenwart

dem allmihlichen Anwachsen des Stromes zu, so dall die Abschlusse 2
trockener Aeiten |

nacheewiesenes,

i
et b T " =2
BETECANCL THCENET Eep

= . Tl & —n o e

BLB BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Badcnmberg



ka Rl

FUNFTAGIGE

MAHL

i
Ll

MTEL DER SEKUNDLICHEN

Zu

STEIN

WALDSHUT,

bl

MANNHEIM,

ABFLUSSMENGEN DES RHEINS

MAINZ UMD

AUG

COLN.
CEPR

MOV,

APH LM JULI

MITTELWERTE DER JAHRESREIHE
1891 =900,

T
s

.I
1 i § 100
il L
[k
COLM
~ | - | | - oo
]
A A
! |
I I \ Il -
5 1
Hy A {11
L= ZTh |
s =y | |
IJ.fI III I" .I '\\ I v I 180
f o W e [ 11 :
f__,_l | T | L f |
% ! |
r 5
\ i, 00 W 1y
|
I ! | | [ 1
.'I h 1 .I | |I | I
| AL R il |
| \ 1\ ] | [ 1%

.-"ﬁ' F
WAL K A

P
N CINC LN LY _
L AY "._ i ._.' \ { II.'|I Al
L \ [} 1 L |
\ 1 | i LY '
b =t \ r il
1‘ Ny { .-I."'ll Il X _III A
\ i 1
Y A I'.__ A \ I"-_‘ |I II
L | IIII .IlI \ \ |
M iy | | 'l |
W ! | | B ! -|
\'. i it II | |I \
Y e t— 1004
% LN 1
"._ | II
L |
“\ { ! || \+ 900
h ""s.l L]

-
=

™,
LH-H""‘-\-._

A o !
A \ [ STEIN T~
500 ¥ i f LY. e | o ! B 1 1 S0
[ ! |AbRuUR des ﬂuaznaee:—\/x
401 \ b | 4060
\\.._
Lo .. 300

i

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BLB



BLB

A

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

¢ Landoshiblothel
| Karisrube




1
!y & 2
1
LY . 1 .
! IS5 cLlLL T
15 e
i i 1 % 16l kT lai 1" -
| 1 1 214 1] (BT las e
X | 5
.o Ll 1
() il i
|1 B
X
1 A\
| i
il 1
% 110 (AT
P .
i 1
|
. | i {9 5 1 15
1 1 [ 1 I |
! = I I
| d I | L i g 1 |
L 1 L 1) = i
AL 1 I Ly =
111 il i il i T it vl ah fall
| \ By fafuiif 1
i 1 L} ] | i L | Li

i ‘-\. m " L 1 L 1 )
: i
| [ \ W BT HIChe 7
y 1 q t s s % 5 " v 1 . 10 R 17 o 14531 h
iv] i T 1 LA iy uter ol AW T i el SENc AlTEENOnen 15, i LRl TINIT (e ST JLELEA L b
roae e i kalter Witk ne der ober hliche Abhflal milive Spdsung der Schweizrer Scen und der unier
I
ek | Nk tiss  mittler 116l Liv ise (BT I aorrutlunltd er Dann verbleiht oft
[£1 oy i B h ; [ ¢ by hrere Wochi ang der Rhein anf nalicen gleich
1 1 o N | 1 .4 1 | ] . '3 " It 114 I' I e IErsS A1y I "
1 TisiT TrITHieT I crhsiwialte 18 T | vinthel o T {Fs- || i e sSeitler o R o (L | sCIIERTT N PSS I
Tl RAK e i LTS BER s o~ reerillen 1 5% | n rwischen Waldshut und |':'III' el hnd
ween des Sammeloehictes diese Nebenfliiss bezuer aufl Eintritt, Daver und Ausbreitung in der 4
: 1 : )
TILry 1 1 SSOIATIN =rle 1 11 1 sinr Lk 1 1
p LR v 2} 1 I W o
I I i % I i1 I 1OTET L 1 1 5 - 1
| : I selteneren Fillen kann der Beharrungessnstand im
] il 1500 I's 1 i FEEHN O T = L , = §. = Yo i AL . [
R hein auch dadarch erhalten bleiben, dalh die pnter anacren
ST | | - [} § { i :. Lt i Wl L I y ¥
T Trmstanadet rioloe Abnahme der Abllalh
]
eh veranlassenden Frost- oder Troch : T ) :
menee di 1 ererine wieder autrehoben wird.,
Jortod ot Ihat i der Reocel woiler o hinite Cae i : 2 1 . : ]
: Die Einzeluntes wneen e das Mamgebiet wic fir das
| | B |
glielchzeitier b TT er. Hohe IR hen o zu oal : - TTH S
3 ¥ [ 1osoebiet der M ellt, dal) beil niedrimen
[al o i b bt { rlistich inil 1 iir- a x ’ £ P
l : ; : A retinden in der 1 mm Eiolichs
b i 14F | il Y 11 1 e |
i ; 2 Reoenfadl in der wirmeren 2. erchien, um
| 1ili 1 L Jberr et nst 111 | b i I 1 sk
el & \ bl ndavernd’ aul Hohe 2u
, [
n Mittel- und  MNederrhoen n Winter und  Frihjahr oA e = |
el e |-\'\ LRI WwWerolen I|.I|I". LI TR
1 1 ferle it I '
| Fii (R K T b e vk i [ h AN 1 cli i I 1 [ 2 .y . 1 - H = {1
. o fiir | ubleralpinen Teil des Rheingeiietes wo 1l
- 1 1. - -
T L LIS | b AR R A LGN ! 1l - 3 ' 1 1 s I FLT
» 2 genfiiEren, il 1E ] W Asserveriust £ decken und den
asser selten sind

hbletbender Abflul

#1114 1 i I'.!-u Lt b | 1

& 1 CArTEFen \lll.ul""‘"-' L 11
im Oberrhein m HUCH S ble m Khe ek
| nd o N [ 11 i hileron ra I alien
-\.i. | s iy .! I ! =g 1Tt hr ;;II'E' :Il'l.l'.l:,_'"
bedeatender AbfluBmassen. d erracht uind
Wk ol i auf ©in

15l rien

| 1 dles o A 5 cliirten i
le in miigen Greng dann  die Grenzen  fir die noch o prachieten
Ing. Wiasserstandsschwankungen nicht 20 cnge gezomen wirden:

hiten Beharmungsstinden

! rf . i1 1% - FEi
inerhalb einer mindestens 7Ly

GGleichbleibender AbAul}

sich im Rhein, wie bemerkt, in der Regel nur Rei

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




	[Seite]
	Seite 19
	Seite 20
	Diagramm: Fünftägige Mittel der sekundlichen Abflussmengen des Rheins zu Stein, Waldshut, Mannheim, Mainz und Cöln
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 21

